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Bet d n i n ihren. ei * 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden auf den Ans 
trag des Curators der Verlaſſenſchaft des am 30. April 1817 zu Ne⸗ 
ſtempohl bei Danzig verſtorbenen Hauptmanns auſſer Dienſten Ignatius v. d. 
Sſten deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch vorgeladen in dem vor 
dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fiſcher auf f 
den 16. November a. f. 
hieſelbſt anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch einen zulaͤſſigen Stellver⸗ 
treter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Witka, Brandt, Naabe und 
Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, au 8 oder auch ſich vor dieſem 
Termine perfönlich oder ſchriftlich bei dem Koͤnigl. Oberlandes gericht von Weſt⸗ 
preuſſen zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Ausbleibende haben 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß des Hauptmanns 
Ignatius v. d. Öften werden praͤcludirt und der Nachlaß den etwa erſcheinen⸗ 
den und gehörig legitimirten Erben, wenn ſich aber niemand melden ſollte, als 
ein herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco ausgeautwortet werden wird. 
Marienwerder, den 11. December 1821. N 
Vonigl Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen 

V' dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der in dem Dirſchauſchen Kreiſe in Klein⸗Gartz Ro. 
4. gelegene dem Gutsbeſitzer Auguſt Wilbeim Lopatzti geboͤrige, excluſtve der 
Wohn? und Wirthſchaftsgebaͤude auf 1797 Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzte groſſe 
Erbpachtshof von 4 Hufen 14 Morgen 232 MRuthen zur Subhpaſtation ge 
ſtellt und die Bietungs⸗Dermine auf 8 
3 f a den 13. April, 5 

f i den 15. Mai und i g 

den 18. Juni 1822 8 

angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich bieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
u verlautbaren und demnächft ein ee des genannten eee 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe odwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. BER eg 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find uͤbrigens jederzeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. n N . 19 
Marienwerder, den 29, Januar Ba... mn... en. 
a nigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene zur 
Michael v Wernikowskiſchen Nachlaßmaſſe gehörige adeliche Gut Summin No. 
359, auf Inſtanz des Curators der petronella v. Wernikowskiſchen Concurs⸗ 
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maſſe wegen der für dieſe auf dem Gute haftenden Forderungen an Capital 
und Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf ee. 
den 15. Juni, 0 5 
den 134. September und 

2 35 den 14. December 1822 a wen 

bieſelbſt anberaumt worden. 5 8 = 
Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des gedachten Gutes an den Meiſtbie⸗ 

tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. \ 
Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Sermine eingehen kann keine Ruͤck⸗ 


ſicht Sie e n ee f : g 
ie Taxe diefes Guts, welche von der Landſchaft im Jahre 1822, incl. 
der auf 2435 Rthi. 21 Gr. 4 Pf. ausgefallenen Wald⸗Saxe auf 25 36, Rthl. 
6 Gr. 23 Pf. beſtimmt worden, und die Verkaufs bedingungen, wozu beſonders 
geboͤrt, daß in termino traditionis wenigſtens 4 des Kaufgeldes baar gt 
werden muß, ſind ubrigens jederzeit reſp. in der hieſigen Regiſtratur einz ıfehen 
und follen in dem zten Licitations⸗Termine noch beſonders regulirt werden. 
Marienwerder, den 15. Februar 1822. Re 
5 Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 10 
Ven dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
5 kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der. Koͤ⸗ 
nigl. Regierung zu Danzig gegen den im Jahr 1781 zu Fürftenau gebornen⸗ 
Jobann Jatob Gebrmann, einen Sohn der Bauer Jacob und Catbarina Gehr⸗ 
mannſchen Eheleute, welcher ſich im Jahre 1801 mit cinem Kanton⸗Seepaß ders 
ſehen nach Riga begeben, und ſeit dieſer Zeit weder bei ſeinen Verwandten 
noch bei der Kanton: Behörde gemeldet, dadurch aber die Vermuthung wider 
ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auf 
fer Landes gegangen, der Conſtscations-Prozeß eröffnet worden iſtt. 
Der Jobann Jacob Gehrmann wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. 5 zuruͤckzukehren, auch 5 — i 
den 26. Juli a. c, Vormitt 1 Uhr, 
vor dem Depurieren, Dyn. Bbertanpesgeriches eferendarius Kuß, anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hiefigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Jobann Jacob Gebrmann dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die biefigen Wicht geen 
midt, Kitka, Brandt, Raabe, Hennig und Conrad in Vorſchlag a c 
Und wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten geg 1 d in, und aus⸗ 
ndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller etwaigen künftigen Erb, und ſonſtigen Weis 
f f A 
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nögens⸗ Anfälle für bat erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe 


der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 28. Maͤrz 1822. 


Bönigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
E ſoll der Neubau des Pfarrhauses nebſt Stall zu Weichſelmuͤnde an den 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe einen gehörig qualiſicirten Maurer⸗ 


sder Zimmermeiſter uͤberlaſſen werden. 
Der diesfaͤllige Licitations⸗Termin iſt deshalb auf 
28. den 17 Mai c. a. Vormittags um 9 


Uhr - 
an Ort und Stelle zu Weichſelmunde, wo das ehemalige Pfarrhaus geſtanden, 
angeſetzt, und werden Licitanten hiemit eingeladen, ſich in dem angezeigten Ter⸗ 
min einzufinden, ihre Gebotte abzugeben, auch ihre gehörige Sicherheit nachzu⸗ 


weiſen. 
Von den Bedingungen der Licitation, Anſchlaͤgen und 
ſich die Licitanten auf unferer Magiſtrats-Regiſtratur in Ke 
Danzig, den 29. April 1822. 8 


Zeichnungen koͤnnen 
untniß ſetzen. 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Fin 


Ver dem Könige Land- und Stadtgericht hieſelbſt wird auf den Antrag 
ſeines Bruders, des Majors und Brigade⸗Adjutanten Stiemer, der im 


Jahr 1770 zu Schmauch geborne Muſikus Jobann Friedrich Stiemer, welcher 
ſich im Jahre 1806 nach Petersburg begeben und von dem ſeit jener Zeit keine 
Nachrichten eingegangen find, hiedurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ders 
ſelbe oder deſſen etwankge unbekannte Erben und Erbnehmer binnen 9 Mona⸗ 


ien und zwar laͤngſtens in dem auf 


wor dem Hru. Aſſeſſor am Ende auf dem Stadtgerichtsbau 


den 1. October 1822 Vormittags um ir Uhr 


b Ka 
fe hieſelbſt angeſetz⸗ 


ten Termin ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit Voll 
macht verſehenen Machthaber ohnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, im 


Falle ſeines gänzlichen Aus bleibens aber gewärtigen foll 


daß auf den Antrag des Extrahenten auf feine Todeserklaͤrung, was dem 
A iſt, ne der Geſetze erkannt und ſein vorhandenes 
en 


n i 
Vermoͤgen dem fedi ı nachſter 
Danzig, den 1 October 1827. 


timirten naͤchſten Erben aus geantw 


ortet werden wird. 


oͤnigl. Preuß. Land und Stadtg richt. 


es zur Sbeodoſius Ebriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gebörige an der 
l D ln 90 de fir wir Speicher ⸗Inſel Ro. 1. des Suren 


legene Spe 15 Grundſtuͤck, unter der Benennung „Soli“ 


ekenduchs ges 
welches in einem 9 


Fuß hohen Unterraum und 6 Schuͤttboͤden beſtehet, fol auf den Antrag der 


Concurs⸗Curatoren, nachdem es auf die Summe von 24200 Rihl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſe ätzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 


ind iezu drei Licitatlonstermine auf 
e e eee 
den 14. Mai und 


1 


VRR 


ine TEE rigen — 
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N f den 16. Juli 1822, — - 
vou welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in ober 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 


Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 


warten. ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. f 
Danzig, den 14. Decbr. 1821. f 
8 Bönigl. Preuß Land und Stadtgericht. BE 
ED zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige an der 
langen Bruͤcke auf der Speicher „Inſel No. 3. des Hypothekenbuches 
gelegene Spei ſer⸗Grundſtuͤck, unter der Benennung „Deo“ welcher in einem 
hen raum mit 6 Schuͤrtboden b. et, ſoll auf den Antrag der 
Concurs⸗Curatoren, nachdem es auf die Summe von 22860 Nihl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es wer⸗ 
den hiezu drei Licitations⸗Termine auf i 
den 12. März, 
den 14. Mai und 
a den 16. Juli 1822, 5 : 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
ver dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs aͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. N . N 0 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich in unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. Er BEE ei 5 
Danzig, den 18. December 1821. 2 . 
ö Boönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. ? 
I zur Theodoſius Chriſtian Frantzinsſchen Concursmaſſe gehörige, an der 
langen Brücke auf der Speicher» Inſel No 2. des Hypothekenbuches 
gelegene Speicher Grundſtück, unter der Benennun „Gloria“ welches in einem 
Fuß hohen Unterraum und 6 Schuͤttboͤden beſtehel. ſoll auf den Antrag der 
Cencurs-Curatoren, nachdem es auf die Summe von 24200 Fthl. gerichtlich 
abgeſchatzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 


diezu drei LicitationsSermine auf | 
* den 12. Maͤrz, 


n bi den 14. Mai und 3 4 — 
ven weichen der legte . 1 Br alete L nene i gb 
2 n der letzte perem t, vor dem Auction. KEengnich in e 
ar dem gehe amgefeht, .E8..werden daher beige und zahlus 


“ 
5 

2 
8 


legene auf 3217 Rthl. 48 Gr. 16 Pf. gerichtlich abgeſch 
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aafluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es hat der Meiſtoketende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnick, einzuſehen. 

Danzig, den 14. December 1821. 

Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ds dem Mitnachbarn Johann Gottfried Dirkſen geboͤrlge in dem Werder⸗ 
ſchen Dorfe Klein⸗Zuͤnder gelegene im Erbbuch fol 156. B. eingetrage⸗ 
ne Grundſtück, welches in 2 Hufen culmiſchen Landes und Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden nebſt Kruggerechtigkeit beſtehet, fol auf den Antrag der Real⸗ 
Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 4004 Rthl. 2 Gr. 4 Pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation nebſt dem 
dazu gehörigen Inventario verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗ 
Termine auf den 14. Mai, 8 

den 16. Juli und 

den 12. September 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 


und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige Kauflu ⸗ 


ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bet dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. 

Danzig, den 8. Februar 1822. 

f Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


GH dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Eins 
ſaaſſen Jacob Peters gehörige sub Litt CXX. 3. auf Kerbs horſt ges 
355 Grundſtuͤck oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. ö RE - 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf ö 
"N den 17. Mai, 
den 16. Juli und 8 3 22 
den 14. September 1822, jedtsmal um ır Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Proͤw anberaumt, und werden 
die beſitz» und zablungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Ge⸗ 
votte aber nicht wener Ruͤckſicht genommen werden wird. 


1. 


— Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. a 
Elbing, den 1. Februar 1822. = 
EEE Bönigl, Preuß. Stadtgericht. > 
emaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent fol das dem Zim⸗ 
G mergeſellen Jacob Lehmann gehörige sub Litt A XI. No. IT. hie⸗ 
ſelbſt auf dem auſſern Anger gelegene auf 31 Rthl. 25 fGr. gerichtlich abge⸗ 
schätzte wuͤſte Grundſtuͤck unter der Bedingung des Wiederaufbaues oͤffentlich 
verſteigert werden. 2 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 10. Juli 1822 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Blebs angeſetzt, und werden die 
befig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgeric 18 7 8 8 die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. | 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefes 
hen werden. 
Elbing, den 5. Maͤrz 1822. 
Boönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. De 
Gr dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Boͤtt⸗ 
chermeiſter Rdskefhen Erben gehörige sub Litt. A. XII. 15. auf dem 
Kubdamm gelegene auf 901 Rthl. 47 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 5 3 
Der Licitations⸗Termin iſt auf 5 f = 
den 16. Juli c. Vormittags um ir Uhr l 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath pedw allhier auf d m Stadtgericht an⸗ 
geſetzt, und werden die beſitz, und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf⸗ 
gefordert, alsdann zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebort zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtück ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ges 


botte aber nicht weiter enommen werden wird. 


Die Taxe des Grundstücks kaun übrigens in unſerer Negiſtratur inſpi⸗ 


— 


s 


irt werden. S 

Elbing, den 16. April 1822. ; 

SE „3,5, Aömal. Preuſſiſches Stadtgericht. 

De gage Schulz. zu Neukirch hieſigen Gerichte, Bezirkes bat den 22. Iw 
VV 

2, abr alte und über 4 Fuß 10 Zoll groſſe tragende falbbraune Stutte mit 

einer grau weißlichten oder ſogenannten gebrannten Naſe, ſo wie grau weißlich⸗ 


en 


ua 


ten Flecken um die Augen, gefunden, und ſolches gleich der Koͤnigl. Intendan⸗ 
tur zu Elbing angezeigt. a ; 

Der unbekannte Eigenthümer dieſes ſchon an den Meiffbietenben verkauf⸗ 
ten Pferdes wird nun hiedurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem hier in der 
Gerichtsſtube auf N 8 

f den 18. Juni c. Vormittags um 1o uhr 
anberaumten Termine zu melden, ſein Eigenthumsrecht nachzuweiſen und die 
Auszahlung des Kaufgeldes à 10 Rthl. J0 Gr. nach Abzug der Koſten zu ges 
waͤrtigen; in dem Falle aber, wenn ſich in dem erwahnten Termine Niemand 
meldet, wird das Kaufgeld dem Schulz als Finder zugeſprochen werden. 

Tolkemitt, den 8. Mai 1822. = 
2 x Adnigl. Preuſt. Lande und Stadtgericht. 


a Su bbaſtations patent. 
um Verkauf des Jacob Frankſchen Grundſtuͤcks Lieſſau No. 4. ſteht ein 
‚ter Bietungs⸗DTermin 1 25 Dermins⸗Zimmer auf * 
ö den 29. Juni c. 
vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Grosbeim an, welches Kaufluſtigen und Be⸗ 
ſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. g 7 
Marienburg, den 15. April 1822. 3 
Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
um Öffentlichen Verkauf der dem Tiſchlermeiſter Gehrmann zugehorigen 
Grundſtuͤcke No. 902. und 903. haben wir einen neuen Termin auf 
den 22. Juni c. 
vor Herrn Aſſeſſor Grosbeim EEE EN laden zu demſelben Kaufluſtige um 
Zahlungs faͤhige hiedurch vor. fh 
Marienburg, den 12. April 1822. 
Bönigl. weſtpreußf. Landgericht. N 
Dos zum Nachlaſſe der Einſaaſſen⸗Wittwe Sara Preuß von Wengelwalde 
b ehoͤrige und daſelbſt sub No. 10. b. gelegene Grundſtuͤck, zu dem 13 
Morgen Land gehören, und welches nach der gerichtlichen Taxe auf 122 Rthl. 
gewürdigt worden iſt, fol in Termino n hi 4 
* 5 den 18. Juli 1822 a 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige werden daher aufgefordert, ſich an 
dieſem Sage au melden und ihr Gebott zu verlautbaren. Zugleich laden wir 
alle etwauige unbekannte Gläubiger der verſtorbenen Witte Sara Preuß hie⸗ 
durch vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und 
zu beſcheinigen, ausbleibendenfalls aber zu gemärtigen, daß fie aller ihrer etwa⸗ 
digen Vorrechte für verlaſtig erklärt und nur an dasjenige verwieſen werden 
ſollen, was nach Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger übrig bleiben wird. 
Marienburg, den 12. April 1822. F 
’ Abniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. * 
(Dies felgt die erſte Beilage.) 
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Erſe Beilage a No. 39. des Sntetign- dite i 


2. 1 ER PR: un 99 2 . 
Jer Plankenſchreiber⸗Gehuͤlfe riffian Krebs if auf feinen Antra 
* P des Vorſteher⸗Amtes im abſten Bezirk, zu A 
i derfelbe 2 war, einſtweilen entbunden, und es iſt dagegen der Haͤker Hr. 
Benjamin Mahnke, Thornſche Weg No. 523. wohnhaft, zum @entelöpsrfieher 
daſelbſt ernannt worden. 
Danzig, den 4. Mai 1822. 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 
De nunmehro mit der Reparatur der Steinſchleuſe vorgegangen werden 
: wird, fo wird dieſes Bin dem 3 2 3 = Herren 
f re e aues, welcher 
VVV Wi, d 
kein Holz durch dieſelbe gelaſſen werden kann. 
; ig, den 13. Mai 1822. x 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 
De r Licitations⸗Termin, welcher in Betreff des dem Juſtiß⸗Commiſſarius 
Stahl gehoͤrigen Hauſes in der egg No. 3. auf 
den 31. Mai d 
an der Borse anſtehet, wird ar aufgehoben, da das Suspafationd derſahe 
ven ſich erlediget hat. 
Danzig, den 8 Mai 1822. 
Preuß. Bands und Stadts Bericht: 


ufs ee der Radaune wird ſelbige HR ebe 


lich den 8. Juni abgelaſſen, und wegen des nothwendigen Bauten bei 

der Prauſter⸗Müple wahrſcheinlich erſt den 24. Juni wieder gelaſſen wer⸗ 
den, Hievon wird das Publikum in Kenntniß geſezt. ö a 
Danzig, Arn 11. Mai 1822 n 


| Die Ba Deputation. 2 15 
gen eefihiebche © en, als: Silber sug, eine Taſchenu e Glaͤſer, mer 
Bam h, 2 5 e Mtändige Civil 
— ferner ein Schlitten, 


apier, ein Säbel ehr, Terzerolen, 
mehrentheils furiſtiſchen und belletriſtiſchen Inhalts, follen im e s 
Koͤnigl. Hochverg neren W von Weſt ſtpreuſſen 
A vom 30. Mai d. J. Vormittags von 9 Uhr an, 

in dem Locale der biefigen Lönigl. Kreis⸗Juſtiz⸗ Conmiſſt ion bench an den 
Meiſt bietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Sil bergelde ver kauft 

ane wozu ich hiemit Kaufluſtige einlade. De 

e den 30. April 1822. E de NE 


Der Oberlandesgetichts Referendarlus Schul, vig. Conn. 


— 


Nachroeiſung der Solzoerſteigerungen. in der Abuigl. Sorſtinſpection Weuſtadt, 
fuͤr den Monat Juni 1822. 
Verſamm⸗ Maß, wo 
unc Bes. das Holz Kutz, ale 
er⸗liegt und 


g bei gutem zu ER 
rt bei Wetter ver Holzes. 


— 


Wen Stunde 
des 


Monats Anfangs 
Tag und Ende 


der Beffezerung ſchlechtem ſteigert wer⸗ 
N. Wetter. [ den ter. den muß. 0 
1 Dienſtag, von 9—11 WMechau |zerfir n buͤchen * 
| | lde und 


den aten 


tiefern Baus und 
} Brennholz. 
am Czikor ⸗ 


al dito von 11-1 dito Eichen, buͤchen, 
i a a 5 sainf Wegeſkiefern Brennholz 
i g | u, eichene Borke. 
dito von 122 dito m Starfin] eichen und buͤchen 
ö ſchen Felde] Brennholz, 
3 is 25 und Borke. 
Mittwoch | von 9— 12 Piaßnitz Piaßnitz zerſtreut im kiefern Bau⸗ und 
den 5ten f \ Walde Brennholz, 
Freitag von 8—10 Rehda ſim Schlage dito. 
den ten. ˖ j und 
zerſtreut im 
Walde i 
dito dito) dito f besgll auch eichen 
Holz und Borke. 
dito dito dito kief rn Bau: und 
N — 
jito it ito kiefern Brenhol 
dito dito dito bac — 4. 
N holz und Borke. 
Montag, von g- 11 Sobienczitzl Sobienczitzz dito eichen u. buchen 
Yon ton * e . Brennholz; 
M u nd be 
dito a dite dite 
11 Dienſtag von 911 Fra Przettoczin] dito fen Bau, und 
Aten a Brennholz, 
auch Fe 
und Bor 
dito) von 11—1 piekelken dito din |: dito 
dito von 2—4 ] Luſino dite dito kiefern Baur und 
“x pr 4 Brennholz 


Er. A 


10 Donnerſtagſ von 9 11 Wittomin] Grabau im Schlage dito, 
den ı3ten ö i a dee 
f SR .. g x f und Vorke. 

15] dito von 111 Zieſſau und] dito | dito fkiefern Bau- und 

a Brennholz. 

161 dito von 2— 4 Golumbia] Zoppot] dito dito, 

f : f auch eichen Holz 
e ; i 5 and Borke 

17] dito von 4—5 | Tuchum | dito dito eichen Nutz · und 
| 1 = 1 Brennholz, 
s 1 auch Borke 


zerſtreut imſeichen und kiefern 
Walde und] Holz und eichene 
im Schlage] Borke. 5 


18] Dienſtag won 101 ſaͤm̃tliche Be Neuſtadt 
den 18ten ‚laufe dForſtſ 
5 i reviers Pie; 
; kelken 
Neuſtadt, den 8. Mai 1822. ; 
Koͤnigl. Preuß. Forſt ⸗Inſpection. 
n dem unterm 6. November pr. von uns erlaſſenen Subhaſtatlons⸗Patent FR 
zur Licittrung der dem Gabriel Gellern und deſſen Ehegattin Johanna Car 
rolina erſter Ehe George Gnoyke geb. Kiuſchel zugebdrigen, in der Dorſſchaft Tie⸗ 
genorterwieſe im Scharpauſchen Gebiet gelegenen, im Scharpauſchen Erbbuch pag. 
129. C 130C. 128. A. 212. B. und 209. B. eingetragenen beiden Grundſtücke, 
der gte peremtoriſche Termin auf den 26. Mai d. J angeſetzt. Da auf diiſen Tag 
nun aber der erſte Pfingſtfeiertag . — wird dieſer Termin hiemit auf 
den 29. Mai cc. 
'Hinaußarfet, und beſitz, und zahlanssfäbige Kaufluſtige hi⸗mit eingeladen, ſich in 
duſem Termin zablreich einzufinden, und ihr Gebott zu verlautbaren, indem nach 
Eingang des Nagierungs⸗Conſenſes das Adjudicattons⸗Erkenntuſß Für den Meiſtbie⸗ 
tenden ſofort ahgefaßt werden ſoll, ſobald nicht geſetzliche Beſtimmungen eintreten. 
Neuteich, den x. Februar 1822. 
oͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 2 
Noch Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. I. $. 422. wird 
biedurch bekannt gemacht, daß der Kaufmann Moſes Simon Roſenſtock 
von bieſelbſt und feine Braut die Jungfer wilbelmine Benſd v im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Wolff Joſeph Benſow zu Danzig durch den 
notarialiſch errichteten Ehe, und Erbvertrag d. d. Danzig den 29. Januar 
1822 die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes waͤhrend ihrer Ebe aus⸗ 
geſchloſſen haben. . 
Putzig, den 10. April 1822. 
a Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. * 
J' dem zur Verpachtung des Haupt⸗Vorwerks Liniewo nebſt der Schäferei 
Nogozno, welches 15 Meilen von Schoͤneck, 21 Meilen von Berend und 
2 


! 
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6 Meilen von Danzig belegen iſt, angeſtandenen Licitatious⸗Termin, haben ſich 
Feine annehmliche Pachtluſtige gefunden, weshalb daſſelbe hiemit nochmals von 
Johanni c. ab auf 3 nach einander folgende Jahre zur Licitation geſtellt, und 
der Verpachtungs⸗Termin dazu auf i 25 
Im Hofe zu Liniewo angeſetzt iſt. 
8 balls J von denen ein jeder im Licitations⸗Termin goo Rißl. oder doch 
wenigſtens 600 Rthl. baar oder in ſichern Papieren von gleichem Werth vor 
zeigen und der Beſtbietende folche der unterzeichneten Commiſſion uͤbergeben 
muß, werden demnach hiemit eingelgden, ſich in gedachtem Termin zu Lin ewo 
zu melden und ihre Anerbietungen zum Protocoll zu geben, wobei noch zu be> 

en iſt, daß bei dieſem Vorwerke, daß ohnehin bedeutend iſt, auch nech 6 
wüſte Bauerhoͤfe, entweder zur eigenen Benutzung oder zur Verafterpachtung, 
mit überlaffen werden. 

Klein Schmantau bei Neuenburg, den 27. April 1822. 

Die Landſchaftliche Sequeſtrations⸗Commiſſion. 


Das Gut Bones Behrendter Landraths⸗Kreiſes, eine Meile von Schön 
eck und 13 Meile von Stargardt entlegen, foll meiſtbietend mit doll 
kommen beſtellten Saaten und dem dazu gehoͤrigen Grund⸗Inventario von Jo⸗ 
banni d. J. ab auf drei oder mehrere Jahre verpachtet werden, wozu ein Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf den 21. Mai a. G6. ge 
in Groß⸗Bonczeck anberaumt iſt. 5 
Pachtluſtige und circa 2000 Nihl Caution zu beſtellen Fäͤbige werden zum 
edachten Termin eingeladen, mit dem Bemerken, daß die Licitanten vor der 
Re ſich über ihre Cautions faͤhigkeit vor dem Unterzeichneten auszulaſſen 
haben, widrigenfalls auf ihre Gebotte nicht gerückfichtiget werden kann. 6 
Die Pachtbedingungen ſind jederzeit vom Unterzeichneten zu abr ee 
kann der Meiſtbietende unter einem annehmbaren Gebott nach erfolgter hoͤhe⸗ 
zen Genehmigung des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. a 
Alt Bukowitz bei Kyſchau, den 20. April 1822. 
Der Landſchafts⸗Deputirte von Czarlinski, Kraft Auftrages. 1 


= 2 n H ⏑— t Ze e En 
Kn der angezeigten Auction Montag den 20. Mai 822, im Auctions Lo- 
tale kommen folgende Gegenſtaͤnde ebenfalls noch zum Verkauf;; 

7 ſilb. vergoldetes Doͤschen mit 4 drittel Guinees; ferner DronuerieWaas 
ren, beſtehend in Vitriol, Schwefel, Purpurroth, Chocolade, Schellak Corde⸗ 
mom, Rhabarber, Umbra, Vitriol, Bergblau, Indigo, Marienglas, Kampfer, 
Ingber, Ocker, nebſt mehreren dergleichen Waaren, wie auch 41 Stuck Drilliche. 

3 Auction am Sandweg e. : dr 
Mg den 20. Mai 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf freiwilli, 
ges Verlangen vor dem Werderſchen Thor in dem neuen Gaſtſtall des 


— 


ee 


aſtwirths Ehoff am Sandwege durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den in Preuß. Cour. verkauft werden: ER ae 007 
Eine Parthie junge Ochſen, die zur Weide oder Maſt fehr gut ſind, tra⸗ 
gende und milchende Kühe, Pferde und Jungvieh, Wagen, Geſchirre und ans 
dere zur Haus und Landwirchſchaft dienliche Sachen mehr. 7 
‚Der Zahlungs Termin für hieſige ſichere und bekannte Kaͤufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht werden, Unbekannte leiſten zur Stelle Zahlung. 5 


pacht oder Ver kauf. i FE, 
Ein in guter und fchönen Gegend belegenes Landgut iſt ſehr billig zu ver, 
kaufen oder auf mehrere Jahre zu verpachten. Dieſes Gut iſt mittle⸗ 
rer Groͤſſe, mit vielen Wieſen, Hütung und einem completten Inventario ver⸗ 
ſehen. Das Nähere in Preuß. Stargardt dei dem Kaufmann Hrn. Moczynski. 
er Verkauf unbewegliber Sachen. ae: 
Ein guter mie Wagen Remiſe und auf acht Pferde gelegener Stall am But⸗ 
» termarkt iſt ſogleich zu vermiethen, auch aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Naͤhere hierüber wird am grünen Thor im Haufe No. 478. B. berichtet. 
oe Haus in der Langgaſſe No. 404. und ein Hof in Ohra ſtehen aus 
freier Hand zu ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen, oder auch im 
erſteren die beſte und Unter-Etage und von letzterem noch verſchiedene Morgen 
Wieſenland zu vermiethen. FR 


l verkauf beweglicher Sachen. Br 

Poco, Kugel, pam Congo⸗Thee werden zu billigen Preifen fortwaͤh⸗ 
rend verkauft Jopengaſſe No. 737. bei Meyer. N N 

Maas beſter Schmack iſt zu haben Jopengaſfe No. 737. a 

‘ 5 eyer. 

in leichter ganz neuer offener Wagen mit 3 Geſaͤſſen und Leder ausge⸗ 

ſchlagen, eins und zweiſpaͤnnig zu gebrauchen, ſtehet ſehr billig zum Ver⸗ 

kauf. Das Naͤhere hieruͤber Schmiedegaſſe No. 96. f RE 11 8 

E ſtehen circa 400 Stuͤck fette Schoͤpſen nach der Schur in dem adlichen 
Gute Cadinen bei Tolkemitt billig zum Verkauf. ; x * 

gr geehrten Publico beehre ich mich hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ein 

. Zbeil der von mir auf der Leipziger Meſſe eingekauften Waare bereits 

hier iſt, der groͤſſere Theil aber in wenigen Tagen eintreffen wird, ich bitte um 

geneigten Zuſpruch und hoffe um ſo mehr jeden meiner ſehr geſchaͤtzten zus 

mer vollkommen befriedigen zu konnen, da ich die ſchoͤnſte und neueſte re 
zu den billigſten Preiſen zu geben im Stande bin. ER. 

— i C. G. Gerlach, Langgaſſe Ro. 379. 

Bei $. S. Gerbard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755, find zu Faben: 

Goldene und filberne Medaillen oder Denkmünzen. 

iu Confirmations⸗ und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 

„fungen und Jubelhechzeiten, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 


= 
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zur Bezeigung Jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung getreuer Dienfke, 

Fleig Münzen. Whiſt⸗Marken e 2 a er 
Eu Parthie groſſe Flieſen ſtehen zum Verkauf an der Gol dſchmiedegaſſe 
No. 1066. beim Knopfmachermeiſter Reichert. 

D — Sorte Holl. Rauchtoback iſt wiederum zu haben Jopengaſſe 

Rei No. 354. 

Dehr ſchiner alter Kaͤſe, wie auch recht achtes Putziger Bier in Beuteillen 
g und auch Stofweiſe iſt zum ganz billigen Preiſe zu haben im Haufe 

Pfefferſtadt No. og. 


Ver mie t bun g e n. 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 922. ſtehen 3 Zimmer, getheilt oder zuſammen, 
für einen billigen Zins zu vermiethen. 
Ein Stall nebſt Wagen⸗Remiſe am Langgaſſiſchen Thor sub No. 39. iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nachricht über 
beides Brodbaͤnkengaſſe No. 692. 
Baue ech peel No. 1001 iſt eine Stube nebſt Holzhof, Heuſchoppen 
a und Pferde- und Kuhſtall ſogleich zu vermiethen. 
n der Sandgrube No. 440. iſt ein Garten nebſt Vorderſtube zu vermiet hen 
und gleich zu beziehen. \ 
3x0 der angenehmſten Gegend in Langefuhr find noch Stuben zum Som⸗ 
mervergnügen mit Eintritt im Garten zu vermiethen. Das Naͤhere 
beim Gaſtwirth Schmidt. Ir 
. No. 16. ſind 2 Sommerſtuben mit freien Eintritt im Garten 
5 30 vermiethen. Das Nähere erfahrt man in demſelben Haufe. 
7 Haus Langenmarkt No. 493. beſtehend in 8 Zimmern, wovon die Uns 
tergelegeuheit zum Weinſchank eingerichtet iſt, aber auch zu einem ans 
dern Gewerbe benutzt werden kann, iſt ſammt Mittel⸗ und Hinterhaus in drei 
8 3 zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man daſelbſt. 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 959. iſt ein ſehr ſchoͤner Saal mit ganz feinen 
r an eine einzelne Perſon monatlich zu vermiethen und gleich 
eziehen. 
Des Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 673., beſtehend in 6 Zimmern, 2 Boͤden 
f und Kammern, Hof und geraͤumiger Keller, alles im guten Zuſtande, 
5 zu vermiethen, und wegen eingetretener Veränderung gleich zu beziehen; auch 
nd daſelbſt noch einzelne Stuben monatlich zu vermiethen. Das Naͤhere er⸗ 
faͤhrt man Brodbaͤnkengaſſe No. 675. 
* der Ziegengaſſe No. 765. find 3 meublirte Stuben nebſt Kühe und Kam⸗ 
mer an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben 


Hauſe. a f 
Feil. Geiſtgaſſe No. 962. wird nähere Auskunft über ein gleich zu vermie⸗ 
H thendes gutes Zimmer ertheilt. 
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9 Geiſtgaſſe No. 774. iſt die belle Etage, eine freundliche Gelegenheit, 
mit auch ohne Meublen zu vermiethen. 13 
n dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No, 100 f. iff die belle Etage, beſtehend in 
zwei gegen einander befindlichen ſchoͤn decorirten Stuben, nebſt Bedien⸗ 
tenſtübe, Keller zum Holzgelaß, mit und ohne Meubeln, an ruhige Einwohner 
zu vermiethen, und vom 1. Juni c. ab zu beziehen. Nachricht daſelbſt. 
% mc e r er QA m e i ge. a 
e beabſichtigen, in dem Garten des Gaſtwirths Herrn Schröder 

Dam Olivaer Thor 8 Concerte auf Subſeription zu geben, welche woͤchent⸗ 
lich Montags in den Abendſtunden von 6 bis 10 Uhr ſtatt haben ſollen. 

Wir werden uns in dieſen Concerten beſonders bemuͤhen, unſere reſp. Zu⸗ 
doͤrer mit gewählten: Piecen aus verſchiedenen beliebten Opern, z. Bi dem Frei⸗ 
ſchuͤtzen ꝛc. ſo angenehm wie möglich: zu unterhalten. Der Abonements⸗Preis 

dieſe 8 Concerte iſt auf 16 9 r. feſtgeſetzt, wobei auch zugleich Damen⸗ 
Sint unentgeltlich verlangt werden koͤnnen. Der Preis eines einzelnen En» 
tree⸗Billets iſt 4 Gr. Er 3 er Ki 

Abonements⸗Billette find‘ bei Hrn; Schroͤder und bei dem Kapellmeifker . 
Hrn. Siegel, Pfefferſtadt No. 135. zu haben. ; 

Der Anfang der Concerte wird noch naͤher durch die Intelligenzblaͤtter ame 
gezeigt werden. Danzig, den 8. Mai: 1822. er : 
Das Sautboiſten Chor des Sten Linien- Infantevie⸗Regiments. 

2 Wr mu m g. 
ch warne hiemit Jedermann, fuͤr mich und auf meinen Namen an Jemand 
J] das allergeringſte zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich in 
ſolchem Fall nichts bezahlen werde, da ich alles was ich kaufe gleich baar be⸗ 
le. Sr Joh. Friedr. Remus: 

Loͤwenthal, den 11. Mai 1822. 


„ wobnung eder änderung. 
ch zeige Einem grehrten Publiko hiemit ergebenſt an, daß ich ſeit kurzer 
aus meiner fruͤhern Wohnung Peterſiliengaſſe No. 1482. nach der To⸗ 
Biasgaffe No. 1570. gezogen bin, und empfehle mich aufs neue zu jeder Art 
Segetmacher⸗Arbeit, als auch mit den von mir erfundenen ſehr beliebten neuen 
Marquiſen. Segelmacher J. T. Pölke⸗ 
ie Veränderung meines Wohnorts von der Jahannisgaſſe' nuch dem 
D Schuͤſſeldamm No 184 zeige ergebenſt an, und on nur noch, 
Laß ich um. dieſen weiten Weg manchem zu erſparen, ich eine Tafel bei Herrn 
Entz in der Breitegaffe hin beſorgt habe, worauf ich die an mir zu machenden 
lungen guͤtigſt zu vermerken bitte. Danzig, den 13. Maß 1822. 
TS - j Abr. Momber, Js; Sohn Miller. 
De Veränderung unſerer Wohnung nach dem aten Damm No: 1276 fei⸗ 
gen wir hiemit ergebenſt an, ſo wie die Fortſetzung unſerer Unterrichts⸗ 
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Anſtalt für Tochter, und hoffen, das ſeit fo vielen Jahren uns geſchenkte Zu⸗ 
trauen geſchaͤtzter Eltern ferner zu genieſſen, indem fortdauernd anerkannt ge⸗ 
ſchickte Lehrer den wiſſenſchaftlichen Unterricht, und eben fo Lehrerinnen für 
alle Handarbeiten, die Geiſtes⸗ und koͤrperliche Bildung mit uns guͤtigſt theilen. 
3 1 8 Windelband und Gattin. 
Mg reſp Kunden zeige ich die Veranderung meiner Wohnung vom 
Brodbaͤnkenthor nach der Zwirngaſſe No. 1155. biedurch ganz erge⸗ 
benſt an. 8 w. Malburg, Schneidermeiſter. 
x Die Veränderung meiner Wohnung aus dem alten Roß No. 840. nach der 
2 Drehergaſſe No. 349. mache ich meinen geehrten Kunden ergebenſt bes 
kannt, mit der innigſten Bitte, mich auch bier ihr Zutrauen zu Tees: ic 
verſpreche die reelſte Bedienung. Simon Keupert, Schneidermeiſter. 
1 a n ein ck. f i 
Fr ee 


Juwelen, runde und schiefe ächte Perlen 
und in dieses Fach einschlagende Artikel, 
werden zu kaufen verlangt und mit dem angemeſſenſten Wer⸗ 
ehe von einem Durchreiſenden bezahlt, welcher ſich nur einige 
Kur‘ hler aufzuhalten gedenkt. Zu erfragen im Hotel d'Oliva; 


auf dem Hol markt. ö 
r FEC 
437 Vermiſchte Anzeigen. 22 
Eee eine Niederlage meiner Eau de Cologne Fabrike in Danzig zu 
unterhalten, um dem Publico Gelegenheit zu geben, ſolches Acht und uns 
verfälfcht beziehen zu koͤnnen, zeige ich biedurch an, wie die Herren Barme fer 
E Engelbaro ſich dieſem Geſchaͤfte unterzogen und den Verkauf dieſes meines 
ſabpicats ganz nach meinem Fabrik Preis bis im Detail von einzelnen Kiſten 
zu 6 Gulden Preuß. Cour. für 6 Flaſchen bewirken werden. . N ; 
RER . * “x ar ing. 
85 Wi nen mit Bezug auf obige Annonce die Veranſtaltung 91 Ai 
n 


nicht nur der Verkauf bei uns am Langgaſſiſchen Thor No. 60. 

dern auch in der Tovackshandlung an der Beutlergaſſen⸗Ecke No. 513, im Fi⸗ 

ſcherthor No. 34 und auf Langgarten niedere Seite No 123. zu feder Tas 
. Burmeſter Sc Engelha d. 


— * 


geszeit geſchehen kann. 
Danzig, den 4. Mai 1822. i 0 * 
Wesen vielfältiger Veranlaſſung wird die Kunſtausſtellung wieder 
eröffnet und Sonntags den 12., Donnerſtags den 16, und Sonn⸗ 
tags den 19. Mai von 11 bis 2 Uhr zu befuchen ſeyn. ö ke 
CURRENT ER BR K 
RR (Hier folge die zweite Beilage.) 


8 | 
Zweite Beilage zu No. 39. des Intelligenz⸗Blatts. 


. E ER Br 
ur zten Klaſſe aditer Lotterie, deren Ziehung Mittwoch den zzſten Mai 
c. anfängt, find noch ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe in -der Lang⸗ 
gaſſe No. 530. zu haben. 5 otzoll. 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Sten Klaſſe asfter Lotterie, find 
taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe = 994: zu ha⸗ 
ei Hardt. 


ben. 
„7 u F- 
zur dritten Ziehung, die den 1. Juli anfängt find in meinem Comptoir Brod⸗ 

bankengaſſe No. 697. zu erhalten. - J. C. Alberti. 
ö LZiterariſche Anzeige. ; 
Ay der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil, Geiſtgaſſe No. 755. 
find folgende neue zu Geſchenken für Konfirmanden vorzügs 

lich zu empfehlende Buͤcher zu haben: 

G. H. Rofenmüller, Mitgabe für das ganze Leben, beim Austritt aus der 
Schule und Eintritt ins burgerl. Leben, am Tage der Confirmation der Jugend 
geheiligt, broſch 16 gr. Gott mit dir, Andachtsbuch für gebildete Cbriſten 
jüngern Alters, eleg. br. 1 Rthl. 12 gr. C. W. Spieker, Andachtsbuch für 
gebildete Chriſten, 2 Thle, eleg. br. Zte Aufl. 2 Rthl. Ammon, Andachtsbuch 
für die heranblühende Jugend, el cartonn. 1 Rthl. 8 gr. F. Ehrenberg, 
Andachtsbuch für Gebildete des weibl. Geſchlechts, br. 2 Rthl. 12 fGr. G. 
C. Horſt, Siena, für Chriſtenthums freunde aus hoͤhern und gebild. gang - 
aller Confeſſionen, 2 Thle, m. K. br. 2 Rthl. 12 gr. S. C. G. Kuͤſter, de 
chriſtliche Hausaltar, oder Betrachtungen andaͤcht. Chriſten in den Morgen: u. 
Abendſtunden, auf alle Tage d. J. 2 Bde, 3 Kthl. 16 gr. J. P. Hundicker, 
chriſtl. Feſtbuch für gebildete Genoſſen des heil. Nachtmahls 2 Shle, mit Mus 
ſikbeilagen von Schneider, Bach und Helwig, eleg. geb. 3 Rthl. 8 8 Gr. D. 
G. Friedrich, Heliodor, des Juͤnglings Lehrjahre, für religiös gebildete Sohne, 
el. cartonn. 1 Rihl. 18 gr. Bunde für junge Wanderer am Scheidewe⸗ 
ge, br. 2 9 Gr., wie auch Spieckers, Veillodters, Kloſes u. a. Kommunionbuch, 
eleg. gebunden im Futteral. . — 

Ver bin dung. 
ui beute vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hiemie ergebenſt an. 
1 Danzig, den 9. Mai 1822. N. Fr. Adfaf. 
m. A. A dfaß, geb. Roͤsner. 

3 Dien ff» Gefu ch. 

Ein Frauenzimmer von geſetzten Jahren, die mit guten Zeugniſſen verſehen, 
wuͤnſcht jetzt oder zu Johanni als Haus haͤlterin ihr Unterkommen; fie 


8 


würde weniger auf Gehalt als eine gute Behandlung ſeben. Das Nähere Has 
kelwerk No. 812, 


re ei ee a n ’ 
5: die bei dem Feuer am 6. März 1822 zu Saben bei Rummelsburg 
5 blind gewordenen Menſchen find an den Prediger Hrn. Prochel zu Wal⸗ 
dow bei Rummelsburg nach olgende, vom unterzeichneten Comptoir gemaͤß Auf⸗ 
forderung des Hrn Rittmeiſter v. Kurowski in No. 29. dieſer Blätter geſam⸗ 
melte Beitrage zur Vertheilung eingeſandt worden, als: 
No. 1) D. 1 Holl. Duk 2) Ungen. 8 fl. Dans, incl. 1 Laubthl. 3) G. 
R. 8 gr. 4) v. N. 6 fl. Danz 5) Gr. L. Niehl. 6) E. 2 Nihl. DR. 
E. 1 Ntbl. O ungen. 3 Rihl. 9) E. W. 1 Rthl. 10) Ung. 12 Gr. 17) 
J. Bs fl. D. 10 C. M. 3 fl D. 13) M. C. R. 8 fl. Dany. 13) Ung. 
3 Rthl. 15) 3. A. 1 Rthl. 16) Ina. 32 Sgr. 17) Ung. 3 fl. Danz. 18) 
Arch. St. 1 Rthl. 19) Ung. 1 fl. Danz. 20) J. L. M. R. 2 fl. Pr. 21) 
Ung. 1 fl. D, wofuͤr Namens dieſer Ungluͤcklichen den guͤtigen Gebern herzlich 
gedankt wird. Bdnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 


Neri fe LH: 
Senn ein anſtaͤndiges Frauenz mmer willens ſeyn nach Berlin zu reiſen, 
: und zur Erfparung der Koſten ſich gefallen laſſen Reiſegefährtinnen 
mitzunehmen, ſo kann dieſelbe die nähern Bedingungen im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir erfahren. . i i 


Theater ⸗ Anzeige. 
ch ſehe mich veranlaßt ganz ergebenſt anzuzeigen, daß die Auffuͤhrung des 
Don Carlos erſt kuͤnftigen Freitag den 17. Mai zu meinem Beſten 
Statt haben und dies zugleich die letzte Vorſtellung ſeyn wird. Den Beſchluß 
macht ein Epilog, geſprochen von Mad. Robloff. Ulrique Weinland. 


Feuer Ver ſicher ung. 

Dieſengen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
* Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 
12 Uhr zu melden. a 
ersicherungen gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die Ste 

‚* Hamb. Assecuranz-Comp, angenommen Hundegasse No, 278 von 

Ja, Ernst Dalkowski, 


Vermiſchte Anzeigen. a 
we hochzuverehrenden Publico verfehle ich nicht bekannt zu machen, daß 
ich meine unter dem Namen English Tavern in der Frauengaſſe ge⸗ 
führte Gaſtwirthſchaft nach dem ehemaligen Luͤckſchen Gaſthauſe in Strieß ver⸗ 
legt habe, und daſelbſt mit allen Arten Getraͤnken, warmen und kalten Speiſen 
zu jeder Zeit aufzuwarten, auch Beſtellungen auf Speiſen anzunehmen und zu 
a 


“ 4 * 
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beſorgen im Stande bin, zu welchem Ende ich mich Em. Hochzuverehrenden 
Publico beſtens zu empfehlen die Ehre gebe. Lorenz G. peterſen. 


rr erer 
8 empfiehlt ſich eine Naͤtherin, die noch einige Tage in der Woche bes 
rödftige zu werden wuͤnſcht, einer jeden Herrſchaft; das Nähere in Ber 
Roͤpergaſſe No. 462. eine Treppe hoch, und bemerkt zugleich: daß ſie auch ſei⸗ 
dene Struͤmpfe und Spitzen waͤſcht, und baumwollene Strümpfe auf das aller⸗ 
feinſte roparirt. f 
n Folge getroffener Einrichtungen kann ich in dieſem Jahre auf meinem 
J Hofe in Gr. Möhnendorf eine bedeutende Anzahl Weidevieh aufnehmen. 
Diejenigen reſp. Eigenthuͤmer von Pferden oder Kühen, welche geſonnen find, 
Ihr Vieh auf eine vorzuͤgliche Weide zu geben, belieben ſich demnach wegen 
der naͤheren Bedingungen, welche auf das billigſte feſtgeſetzt werden ſollen, bei 
mir Langgaſſe No. 389 oder bei Burke am Sandwege zu melden. we: 
7 2 A. F. Matby. 
Dem geehrten Publico mache ich ergebenſt bekannt, daß ich meine Wohnung 
nach No 1196. in der Breitegaſſe dem Lachs gegenuͤber verlegt habe; 
auch find bei mir jetzt alle Sorten Bruchbandagen immer vorrätbig. 
: W. Rademacher, 
chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bruchbandagiſt. 


Err T H | 
8 Die Eröffnung eines Gaſthauſes in Langefuhr, in dem Eifforpffchen £ 

Haufe der Acciſe gegen über, mit dem 16ten d. M. habe ich die 
„Ehre biemir gang, ergeben anzuzeigen, und indem ich mich Einem refpect. 
2 Publico mit demſelben empfeble, gebe ich die Verſicherung, daß durch eine 
reelle und prompte Bedienung ich es mich ſtets angelegen ſeyn laſſen wer⸗ 
de, die Zufriedenheit der mich Beſuchenden zu erlangen. Grill. 


Ein Jüngling von 18 Jahren in Jenkau, wuͤnſcht, da er jetzt aus dieſer 
Anſtalt entlaſſen werden ſoll, besor er zu einer oͤffentlichen Anſtellung 


als Elementarlehrer gelangen kann, eine Privatſtelle zu finden, da oft ein Guts⸗ 
befiger bei feinen jungen Kindern, oder ein alterer Schulmann und vielbeſchäf⸗ 


tigter Prediger einen ſolchen Gehuͤlfen ſucht. Was man etwa von einem Stu 
denten bei dem erſten Unterrichte, ſelbſt die Anfangsgruͤnde der Muſik⸗ u. Sang⸗ 
lehre, erwartet, oder was ein Famulus einem Profeſſor leiſtet, bei welchem er 
ſich noch weiter ausbildet, deſſen iſt der Empfohlne fähig, und mit maͤſſiger 
Belohnung zufrieden; worüber der Hr. Director Kawerau und das Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir nähere Auskunft geben wird. 

ch empfehle mich Em. reſp. Publico mit Verfertigung aller Arten Jou⸗ 

0 velier⸗, Gold» und Silber⸗Arbeit, und bitte um geneigten Zuſpruch. Mein 
vornehmſtes Beſtreben wird es ſeyn, mir das⸗Zutrauen Derer zuͤ erwerben und 
zu erhalten, die mir ihre Gewogenheit ſchenken werden. 5 

See ee a l G. E. Wulſten, 2 

wohnhaft Goldſchmiedegaſſe No. 1005. 

sr" der Breitegaſſe No. 1229. zwei Treppen hoch, werden Strohhuͤte, Dis 

niſche Handſchuhe, Spitzen, weiſſe Federn, Bänder, Seidenzeug, auf 
das allerbeſte gewaſchen. f 


Sonntag, den 5. Mai d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 
St. Marl, Du Dürger Bau- und Moͤbel⸗Arbeiter Johann Carl Polke und Jungfer Wil⸗ 
elmine obrick 5 
Dominikaner⸗Kirche. Michael Rongwski, Musyuetier von der 4. Comp. des 4. Inf. ⸗Regim., 
und Igfr. Anna Maria Brylowski. 3 
St. 1 Der Bürger und Tiſchler Franz Peter Bundialeck und Jungfer Helena 
reymuth. x 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Anton Krauſe, Wittwer, und Igfr. Dorothea Plottke. 
Carmeliter. Der Arbeitsmann Joſeph Voß und Igſr. Anna Dorothea Rogatzti. 

St. Bartholomaͤi. Der Schiffszunmergeſell Johann Richau und Igfr. Clara Erneſting Topp. 
St. Barbara Der Unterofſſzier Friedrich Morgenroth und Jungfer Anna Ehrifine Mierau. 
Der Glashaͤndler Paul Benjamin Schuſchewski und Igfr. Eliſabeth Salewski. 

Heil, Leichnam. Der Bürger und Diener aus Schellmuhle Johann David Käthler und zart. 

Mierig Louiſe Böhm Der Unteroffizier von der 5 Compagnie des 5. Inf. Regim. 
Martin Michgelte und Igfr. Henriette Dietrich aus Neuſchotkland. N 


* 
Wechsel- und Geld- Cour: e. 
? ua III 
5 Danzig, den 14, Mai 1822. a 
Eondor, 14 Tage f—:—gr,.2Mon,—fi— Gegehst ausgebot, 
— 3 Mon. Faotat & — gr. Holl. rand. Duc. neu ß |- — 
Amstardam Sicht — gr. 20 Tage — gr, Dito dito dito wicht. :— [921 
— 710 Tage 309 & — gr. Dito dito dito Nap. -]| — ar 
Harburg, Sicht— gr. Friedriched’or, Rthl.] 5: 20 -: 
Woch. 139 gr. 10 Weh. 1381 . — gf. [Tresorscheine. 100 
erlin, 8 Lage pari. Münze — — | 17% 
IMon. — 2 Mon rpCidmno 


